


Inhalt und Einsatz im Unterricht

"Elemente & Energie in der Natur"   
Grundschule, Sachunterricht, Kl. 1- 4

Die DVD startet mit "Autostart" in einen ca. 20-Sekunden-Introfilm, der mit viel
Liebe zum Detail per Computeranimation gestaltet ist und u.a. die DVD-Leitfigur
"Professor Lunatus" einführt. Das Intro endet im . . .

Hauptmenü, von dem aus 5 Filme direkt anwählbar sind:
Die 4 Elemente 7:00 min
Energie in der Erde 5:30 min
Energie in der Luft 5:00 min
Energie im Wasser 6:20 min
Energie im Feuer 5:45 min
(+ Grafikmenü mit 7 Farbgrafiken)

Die Filme sind mit kleinen realen Spielszenen, impressiven "Energie"-Bildern
aus der Natur und einigen sehr anschaulichen Computeranimationen gestaltet,
die den Kindern einen motivierenden Einstieg in den jeweiligen Teilaspekt der
Thematik "Energie in der Natur" geben. Eine Gruppe von Kindern und natürlich
"Professor Lunatus" sind immer wiederkehrende Protagonisten der Filme.

Erklärungen sind stets der Altersstufe (6-10 J.) angemessen formuliert, der
Anspruch an "physikalische Korrektheit und Vollständigkeit" tritt in den
Hintergrund. - Die Filme wollen bei den Kindern Verständnis dafür wecken, dass
"Energie" überall in der Umwelt auftritt, dass sie nicht "verbraucht" wird oder
"verloren geht", sondern nur häufig ihre Erscheinungsform wechselt. Dabei geht
die Darstellung stets vom täglichen kindlichen Erlebenshorizont aus und öffnet
dann in größere Maßstäbe.

Alle Filme können in beliebiger Reihenfolge eingesetzt werden, je nach
Unterrichtsplanung und -verlauf. Ratsam ist es, zunächst den Film "Die 4
Elemente" als Einleitung ins Thema einzusetzen.

Ergänzend zu den o.g. 5 Filmen finden Sie auf dieser DVD:

- 7 Farbgrafiken, die das Unterrichtsgespräch illustrieren 
(im Grafik-Menü)

- 11 ausdruckbare pdf-Arbeitsblätter (im DVD-ROM-Bereich)

Im GIDA-"Testcenter" (auf www.gida.de) 
finden Sie auch zu dieser DVD "Elemente & Energie in der Natur" interaktive
und selbstauswertende Tests zur Bearbeitung am PC. Diese Tests können Sie
online bearbeiten oder auch lokal auf Ihren Rechner downloaden, abspeichern
und offline bearbeiten, ausdrucken etc.
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Begleitmaterial (PDF) auf dieser DVD
Über den "Windows-Explorer" Ihres Windows-Betriebssystems können Sie die
Dateistruktur der DVD einsehen. Sie finden dort u.a. den Ordner "DVD-ROM".
In diesem Ordner befindet sich u.a. die Datei

index.html

Wenn Sie diese Datei doppelklicken, öffnet Ihr Standard-Browser mit einem
Menü, das Ihnen noch einmal alle Filme und auch das gesamte Begleitmaterial
der DVD zur Auswahl anbietet (PDF-Dateien von Arbeitsblättern, Grafiken und
DVD-Begleitheft, Internetlink zum GIDA-TEST-CENTER etc.).

Durch einfaches Anklicken der gewünschten Begleitmaterial-Datei öffnet sich
automatisch der Adobe Reader mit dem entsprechenden Inhalt (sofern Sie den
Adobe Reader auf Ihrem Rechner installiert haben).

Die Arbeitsblätter ermöglichen Lernerfolgskontrollen bezüglich der Kerninhalte
der DVD. Einige Arbeitsblätter sind am PC elektronisch ausfüllbar, soweit die
Arbeitsblattstruktur und die Aufgabenstellung dies erlauben. Über die
Druckfunktion des Adobe Reader können Sie auch einzelne oder alle
Arbeitsblätter für Ihren Unterricht vervielfältigen.

Fachberatung bei der inhaltlichen Konzeption und Gestaltung dieser DVD:
Frau Karin Schoberth, Grundschulrektorin
Frau Andrea Montua, Grundschullehrerin
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Die 4 Elemente
Laufzeit:  7:00 min, 2006

Lernziele: 
- Den Begriff der "Vier Naturelemente" Feuer, Wasser, Luft und Erde

kennenlernen;
- Ein Verständnis für die "4-Elemente-Lehre" gewinnen, mit der Philosophen

der Antike die Eigenschaften aller Dinge in der Welt zu erklären versuchten;
- Den Blick für verschiedene Naturphänomene und Erscheinungsformen von

"Energie" schärfen und neugierig werden.

Inhalt:
Der Film leitet ein mit einer Collage von Realbildern mit verschiedenen
Landschaften der Erde, - von den eisbepackten Polen bis zu hitzeflirrendem
tropischem Regenwald mit reicher Fauna und Flora. - Als immer
wiederkehrende und landschaftsbildende Naturelemente werden dann Feuer,
Wasser, Luft und Erde eingeführt.

Die Realbilder bieten den Einstieg in eine kleine 3D-animierte Geschichte, die
die 4-Elemente-Lehre der Antike "erklärt": Protagonist ist ein gewisser
Philosoph Lunasteles, direkter Urahn unseres Professors Lunatus. Lunasteles
demonstriert an einigen Beispielen das Naturverständnis der damaligen Zeit:
Alle Dinge in der Welt seien in unterschiedlichem Maße aus den 4 Natur-
Grundbausteinen, den 4 Elementen zusammengesetzt, - aus Feuer, Wasser,
Luft und Erde.
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Die "4-Elemente-Lehre" wird mit Blick auf den heutigen wissenschaftlichen
Kenntnisstand (Elektronen, Atome, Moleküle, etc. als Naturbausteine) relativiert.
Und es wird betont, dass man als Grundschulkind von all diesen
naturwissenschaftlichen Erkenntnissen der Gegenwart zwar auch noch nicht
viel weiß, aber durch einfache Beobachtung sehr wohl eine grundlegende
Gemeinsamkeit erkennen kann:

Überall in der Natur finden wir Energie in verschiedenen Erscheinungsformen.
Energie, die Dinge bewegt oder beeinflusst. Energie in den Naturelementen
Feuer, Wasser, Luft und Erde, die wir Menschen z.T. nutzen (oder nutzen
könnten), aber auch Energie, die übermächtig und zerstörend wirken kann.

Der Film demonstriert zum Abschluss ein erstes, alltäglich präsentes
Energiephänomen: Alle Dinge auf Erden fallen hinab zur Erdoberfläche (wenn
man sie fallen lässt). Diese energiegeladene Bewegung wird von der
Erdanziehungskraft bewirkt, die für uns alle allzu selbstverständlich ständig
präsent ist.

Der Film schließt mit der Einladung an die Kinder, ihre Umwelt einmal genauer
auf "Energievorkommen" zu untersuchen und die übrigen Filme dieser DVD mit
ihren Beispielen als Anregung zu betrachten.

* * *
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Energie in der Erde
Laufzeit:  5:30 min, 2006

Lernziele: 
- Beispiele für "Energie in der Erde" kennenlernen:

Rohstoffe, Erdwärme, Erdbeben.

Inhalt:
Der Film zeigt zwei Kinder beim "Buddeln" in der Erde, auf der Suche nach
Energie. - Dass sie mit dem Buddeln gar nicht so falsch liegen, zeigt das
nächste Bild: Riesige Bagger schaufeln im Tagebau energiereiche Braunkohle
zu Tage. Der Film erläutert kurz den Entstehungsprozess von Braunkohle und
dann ihr Potenzial für die Wärme- und Stromerzeugung in großen Kraftwerken.
- Energie in der Erde, die der Mensch für seine Zwecke nutzen kann.

Im nächsten Schritt zeigt ein Vulkanausbruch mit seinem glühenden Lavastrom
das zerstörerische Potenzial der Energie in der Erde. Eine kurze
Computeranimation skizziert das Prinzip eines Vulkanausbruchs, dessen
Energie für den Menschen nicht nutzbar ist.
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Wie man die Energie des heißen Erdkerns auch nutzen kann, zeigt dann die
Darstellung einer Erdwärmeheizung:

Als weiteres Beispiel für gut nutzbare Energie in der Erde werden auch noch
Erdöl und Erdgas genannt, die wir heute umfassend im Verkehr und für die
Hausheizung nutzen. Auch die Erdölentstehung wird in einem Trick kurz
skizziert.

Erdbeben werden als abschließendes Beispiel für Energie in der Erde gebracht,
die für den Menschen nicht nutzbar, sondern gefährlich ist.

Den Kindern soll mit diesen wechselnden Beispielen von wertvollen Rohstoffen
(Energieträger) und z.T. gefährlichen Naturphänomenen ein Überblick über die
verschiedenen Erscheinungsformen von Energie in der Erde gegeben werden.

* * *
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Energie in der Luft
Laufzeit:  5:00 min, 2006

Lernziele: 
- Beispiele für "Energie in der Luft" kennenlernen: Wind, Windmühle, Windrad,

Wirbelsturm, Unwetter.

Inhalt:
Der Film leitet ein mit "nach Luft schnappenden" Kindern: Luft atmen wir, aber
Luft ist nicht greifbar und hat auf den ersten Blick nun wirklich keine Energie
(!?). - Doch schon das nächste Beispiel vom Drachen fliegen lassen und
Bootsegeln zeigt offensichtlich, dass Luft in Bewegung sehr wohl Energie hat.

Der Film fragt, woher diese Windenergie kommt, und macht das Phänomen
Wind in einer kleinen 3D-Trickdarstellung deutlich:

Über der Erdoberfläche liegt Luft in unterschiedlicher Dichte (Luftmenge,
Luftdruck) vor. Wenn zwei Gebiete mit stark unterschiedlichem Luftdruck dicht
nebeneinanderliegen, dann entsteht ein ausgleichender Luftstrom zwischen
diesen beiden Gebieten, den wir als "Wind" wahrnehmen.
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Einige Beispiele für die Nutzung von Windenergie schließen sich an. Zunächst
die bei allen Kindern bekannte Windmühle. In alter Zeit half die Windenergie
dem Müller dabei, Korn zu Mehl zu mahlen.

Heutzutage erzeugen große Windräder Strom mit Hilfe der Windenergie
(Vergleich Windrad mit Fahrraddynamo, der die Fahrradlampe zum Leuchten
bringt):

Als Erscheinungsform von Energie in der Luft, die der Mensch nicht nutzen
kann, sondern als zerstörerische Energie fürchtet, zeigt der Film sehr
impressive Bilder eines Tornados.

* * *

10



Energie im Wasser
Laufzeit:  6:20 min, 2006

Lernziele: 
- Beispiele für "Energie im Wasser" kennenlernen: Fließender Bach,

Wassermühle, Wasserkraftwerk, Hochwasser, Ozeanwellen.

Inhalt:
Der Film startet mit Kindern, die Wasser trinken und danach ihre
Oberarmmuskeln testen: Wasser sieht harmlos aus, löscht Durst – aber wo ist
nun die Energie im Wasser?

Erst Wasser in Bewegungen hat eine ganze Menge Energie, wie man z.B. an
einem fließenden Bach gut sehen kann. Beim Ausflug dorthin werfen die Kinder
Stöcke ins Wasser, die rasch fortgetragen werden.

Auch die starken Erdausspülungen am Ufer eines mäandernden Baches
zeugen von der großen Energie im Wasser. Diese Energie des fließenden
Wassers rührt von der Erdanziehungskraft her, die das Wasser bergab treibt.
Und diese Energie im Wasser nutzen wir seit Menschengedenken, z.B mit der
Wassermühle. - Der Film zeigt als Beispiele eine alte Sägemühle und eine
Hammermühle.
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Dann führt uns der Film an einen Stausee, an dessen Staumauer ein kleines
Kraftwerk Strom erzeugt.

Dann zeigt eine kurze Trickpassage ein einfaches Modell des Wasserkreislaufs:
Wasser fließt hinab in die Ozeane und liefert dabei Energie. Die wärmende
Sonne (Sonnenenergie) lässt das Wasser verdunsten und Wolken bilden, die
dann hoch über Land und Bergen abregnen, - das Wasser fließt von neuem
bergab und liefert Energie. Dieses Beispiel nutzt der Film, um klar zu machen:
Energie in der Umwelt wechselt häufig die Erscheinungsform, aber geht nie
verloren.

Nach diesen Beispielen der Nutzung von Wasserenergie folgt wie in allen
Filmen auch die Darstellung der unbeherrschbaren Naturgewalt "Wasser":
Bilder eines Hochwassers, das eine Stadt überflutet, ebenso wie riesige
Ozeanwellen zeigen impressiv das gewaltige Potenzial an Energie im Wasser,
das der Mensch (heute noch) nicht nutzen kann.
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Energie im Feuer
Laufzeit:  5:45 min, 2006

Lernziele: 
- Beispiele für "Energie im Feuer" kennenlernen: Kaminfeuer, Grill, Kraftwerk;
- Sonnenlicht bzw. Sonnenenergie als Produkt des "Sonnenfeuers" (Kernfusion

in der Sonne) verstehen: Solarenergie, Fotosynthese in der Pflanzenwelt.

Inhalt:
Der Film belegt an einigen Beispielen die sehr offensichtliche "Energie im
Feuer": Kinder freuen sich an einem schön wärmenden Kamin. Aber beim
Scheite nachlegen kann man die Wärmeenergie im Feuer auch sehr
schmerzhaft zu spüren bekommen! - Dagegen zeigen Würstchen auf dem Grill
wieder die sehr nützlichen Eigenschafen von Energie im Feuer.
Feuer im großen Maßstab hingegen war schon immer eine große Gefahr für die
Menschheit: Waldbrände mit ihren verheerenden Folgen oder Feuersbrünste,
die ganze Städte hinweggerafft haben, sind sicher allen Kindern bekannt.

Aber der Mensch hat auch gelernt, große Brände zu beherrschen: In
Kohlekraftwerken oder Müllverbrennungsanlagen werden durch gezähmtes
Verbrennen nützliche Wärme und Strom erzeugt.
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Mit Bildern von Solarzellen, die einen Parkscheinautomaten mit Strom
versorgen, und einer Solar-Warmwasseranlage auf einem Hausdach leitet der
Film über zum riesigen nützlichen Feuer-Nachbarn der Erde:

Die Sonne mit ihrem (vorerst) unerschöpflichen Kernfusions-Feuer liefert uns
auf der Erde eine enorme Energiemenge, die der Mensch mit den o.g.
Techniken erst langsam zu nutzen beginnt.
Aber auch ohne sein aktives Zutun nutzt der Mensch die "Energie im
Sonnenfeuer" schon immer: Die Pflanzen sind mit ihrer Fotosynthese den
menschlichen Versuchen, Sonnenenergie zu nutzen, weit überlegen. Sie
erzeugen energiereiche Roh- und Nährstoffe, die der Mensch zum Leben
nutzen kann.
Der Film macht abschließend diese natürliche "Energiekette" deutlich:

* * *
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